
Besprechungen

Insgesamt bietet das Buch ine uch für Laıen worten ware, AarUMN die Logıen des Thomas-
gul verständliche „fundierte Eınführung ın die Evangelıums bei der Kanonisıierung des Neuen
relig10nS- un: geistesgeschichtlichen Verhältnis- Testaments nıcht berücksichtigt wurden. Gesi1i-
S} der Spätantıke“, wIıe e S1e in dieser Qualität chert treılich scheint lediglich, da{fß dıe Logıen
im deutschen Sprachraum bisher aum oibt (8) des Thomas-Evangeliums A bn den ersten Jahr-
Dafß das Werk bereıts 40 Jahre alt ISt, $ällt dabei hunderten christlicher Überlieferung eıne be-

ur wenıgen Stellen überhaupt auft Die ak- achtliche Raolle gespielt haben mogen, ann ber
tualısıerenden Liıteraturhinweise un! Anmer- verlorengegangen sınd“ (9)
kungen des Herausgebers hätten allerdings zahl- Mıt der Vorstellung aller un: der Kommen-
reicher und austührlicher angebracht werden tıierung der ersten 4) Logıen dieses Evangelıums
können. Joset Blank 1St dafür danken, da{ß verfolgt der Autor das Zıel, „einen Vertrem-
dieses bedeutende Werk Bardys für die deutsch- dungseffekt (zu) bewirken“, ındem „Menschen,
sprachıge Offentlichkeit entdeckt un: autberei- die sıch der chrıstliıchen Tradıtion sehr CNg VCI-

Ltet hat Frohnhofen bunden tühlen einmal das Eıgene W1e eın
Fremdes gezeıgt bekommen“ (4{2) Dıies bedeu-
FEL tür Martın, „den Hauptstrom der Tradition

MARTIN, Gerhard Marcel: Werdet Vorüberge- (Neues TLestament RE tremder un den Ne-
hende Das Thomas-Evangeliıum 7zwıschen Alter benstrom des Thomas-Evangeliums vertrauter
Kırche und New Age Stuttgart: Radıius 1955 werden lassen, Uun! W ar S! da{ß sıch beide
196 Kart. 28,—. gegenselt1ig naherrücken“ (43)

Das TSLT 1mM Rahmen der spektakulären Funde Ohne dıe Logıen 1U ordnen und ach
onostischer Schriften 1M oberägyptischen Nag Aussageinhalten zusammenzufassen SOWI1e
Hammadı 1MmM Jahr 1945 wıederentdeckte SOSC- dem Eıngeständnıs, da ın der Beschränkung
annte Thomas-Evangelium enthält 114 In loser auf dıe ersten Logıen „eIn Moment VO Will-
Folge aneınandergereıhte Sprüche (Logıen) ın kur“ enthalten 1St wıdmet Martın diesen
koptischer Sprache. Ob dıese tatsächlich der 1U der Reihenfolge ach kurze OmMentare.
onostisıerenden Rıchtung des trühen Christen- Diese sınd In der Regel wen1g ıntormatıv und
[UumsSs uzurechnen sınd, 1st bıs heute umstrıtten; zeıgen kaum dıe Absıcht, dıe Logıen AusSs ıhrer
mıt Gründen wiırd uch die These vertre- Zeıt Uun! ıhrem Ontext verständlich machen
ten, da hıerıiın „eıne Überlieferung VO  - Jesus- wollen. Vielmehr otffenbaren SIe weıthın eınen
Worten vorliegt, deren Textgrundlagen bıs Predigtcharakter, wobeiji nıcht selten Erkennt-
den Anfang des Jahrhunderts heranreıchen nısse der Tiefenpsychologie und Anthropologie,
un: die weıtgehend unabhängıg gegenüber ber uch Zıtate AUuS moderner Lıteratur Ü
deren Tradıtionssträngen der trühen Christen- tragen und verwendet werden. Inhaltlıch bıeten
eıt und damıt uch gegenüber Neuem Testa- dıe Logıen des T’homas-Evangeliums nıcht
ment und (3nosıs ISt Dabe! 1St nıcht SC- sentlıch anderes als die neutestamentlıch kanont-
schlossen, da{fß Teıle dieses Stranges weıter sı1erten Evangelıen. Die beigefügten Kommenta-
zurückreichen als die biblischen Evangelıen“ sınd ın der Summe wenı1g erhellend un! hne
(10) IDieses würde ıhre Bedeutung für die SC- konkreten Bezug auf die Eıgenart des Thomas-
venwartıge theologische Diskussion natürlıch Evangelıums als eıner Schriuft A4AUS dem frühen
zusätzlıch erhöhen, wobelr uch dıe Frage aufge- Chrıistentum. Frohnhofen
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Besprechungen

ZEWI1SSE Modernisierung aum lösen, anderer- polıtische Institutionen mMIıt eiınem tradıtionellen
se1Its annn der Einbruch der Moderne jJavanıschen Machtverständnıis verbiındet. Das
schwerwıegendem „Kulturverlust“ der SAr ZUu!r letzte Kapıtel behandelt das Thema Inkultura-
Zerstörung Kulturen und Völker tühren. t10N und jJavanısche Kultur, wobel der Autor
Inmıitten dieses Spannungstelds, ın dem viel- VOTLT allem die verschıedenen Formen jJavanıscher
taltıge Werte, Bedürtnisse un Tendenzen auf- Gotteserfahrung dem Selbstverständnis des
einanderstofßen, suchen sIEe ach eıner Christentums gegenüberstellt.
kulturellen Identität, 1n der tradıtionelle un: Das Buch z1bt eiınen ftaszınıerenden Einblick
moderne Elemente eıner Synthese verschmel- In eine tremde Kultur, der offensichtlich -
SC Iieser Problemkreıs, dargestellt Beıi- lingt, ınmıtten aller Modernisierungsprozesse
spıel Indonesiens, W alr IThema eiıner Vorlesungs- die eıgene Identität z bewahren. Selbstver-
reihe, die Franz Magnıs-Suseno 1m Rahmen des ständlıch vollzieht sıch eın solcher Wandel nıe
Forschungs- und Studıenprojekts der Rotten- hne Krısen, un! seıne Ergebnisse werten INan-

dorf-Stiftung 1im Sommersemester 1987 der che kritischen Fragen auf, WI1E gerade das Bei-
Hochschule für Phiılosophiıe der Jesuiten ın spıel der zı1emlıch autoritären „Pancasıla-Demo-
München hıelt Ertreulicherweise liegen seine kratıe“ Indonesiens deutlich zeıgt. Wer Interesse
Überlegungen 1U uch iın Buchtorm VO  — dıesen wichtigen Problemen hat un: einen

In den beiden ErIrStcCH; eher einleıitenden Kapı- ersten FEinblick INn eıne Sanz andere Kultur MIt
teln skı7zzıert Magnıs-Suseno „Dıie Moderne als iıhren vielfältigen Problemen vzewınnen will,; dem
planetarısches Schicksal“ und x1ibt eınen kurzen kann IA  z Ur empftehlen, dieser tundierten
UÜberblick ber die Geschichte Indonesıiens bıs un! doch gut lesbaren Einführung greiten.
In dıe Gegenwart. Im un Kapıtel stellt Man spurt eım Lesen, da{fß der Autor se1it tast
dıe „Javanısche Harmonie-FEthik“ und ‚Elemen- Jahren In Indonesien ebt und die javanısche

des jJavanıschen Weltbildes“ VOTr und umreılt Kultur AUS eıgener Lebenserfahrung kennt. Wer
jeweıls dıe Probleme, dıe der mıt dem Einbruch eım Lesen auf den Geschmack gekommen ISt,
der Moderne vegebene Wandel dabei mıiıt sıch INa ann ZU grundlegenderen Werk des ole1-
bringt. Welche und doch kulturspezifi- chen Autors greifen: Javanısche Weısheit und
schen Synthesen daraus entstehen können, zeıgt Ethik Studien Z eıner östlıchen Moral (Mün-
exemplarısch das Kapıtel „Pancasıla-Staat und chen der 74 0B Kurzfassung: Javanısche
Mystık der Macht“, In dem das polıtische 5Sy- Moral,; In: Zeitschritt für Philosophische For-
stem Indonesiens dargestellt wiırd, das moderne schung 1981 111—-127, 267285 Müller SJ

Kırche

NOUWEN, Henriı Nachts bricht der Tag seınen ungewöhnlichen Lebensweg, der ıhn Au

Tagebuch eınes geistlichen Lebens. Freıi- der Protessur tür Pastoraltheologie A der Har-
burg: Herder 1959 2[) Kart. 29,80 vard-Universit: (USA) 1ın dıe Gemeinschaft der

Wıe bringt 111n eınem modernen Menschen „Arche-Bewegung“ tührt, die sıch das Leben
dıe Grundprobleme eıner Spirıtualıtät nahe, die mıt Behinderten ZU 1e] ZESCLIZL hat Der Leser
die Herausforderungen der heutıgen Zeıt wahr- begleitet den Tagebuchschreiber auf seiınem 1N-
nımmt und S1E redlich bestehen versucht? Weg, ertährt seıne Betrotffenheıt, nımmt
Man nımmt ıhn MIt auf eıne Reıse ach innen. teıl seinen Reflexionen, Ort auft seıne Ertah-
Das ware zumiındest die Antwort VO Henrı rungen und begreift Ende, Ww1e aufregend

Nouwen, der durch seın Tagebuch „Ich hör- un keineswegs alltäglıch ISt, sıch auf den
auf die Stille“ (Freiburg °1983) bereıts den Weg Jesu machen. Nouwen 1ın seiınen

geistlich ertfahrenen Schrittstellern uUuNserer Tage Berichten feinfühlıg und entschıeden Kontra-
zahlt Im vorliegenden Band berichtet ber punkte den „Häresien“ U GEEN: Zeıt Wıchtig
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